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Honnabend den 17. Februar. 1877.

e eNerſhn Aeberſächk.
ſt Das Abgeordnetenhaus ſchreitet in langen
rſannlmchen Sitzungen in der zweiten Leſung des
Abende ats vor, ohne daß bei der Breite und Weit
n weiſigkeit, welche die Debatten angenommen, die

lendung vor Ende nächſter Woche zu erhoffen
un Denn außer den in die Budgetcommiſſton
W wwieſenen Partien ſteht noch der geſammte Etat

Cultusminiſteriums aus, bei welchem die ultra
mlane Redefluth, die ſich bisher ſchon ſo läſtig

u Agt, ſich begreiflicher Weiſe in verſtärkter Heftig
en t ergießen wird. Es folgt ſodann noch die dritte
net ung des Etats und die Berathung einiger neuer
ine ags eingegangener Geſetzentwürfe, und da auch

Hentenhaus dieſe Gegenſtände noch erledigen
m ſcheint es leider nicht zu vermeiden, den
u n dtag bis in den März hinein beiſammen zu
de gehalten. Es würde alſo ein vierzehntägiges gleich
g Einem tiges Tagen der beiden großen geſetzgebenden

ſeun rperſchaften in Ausſicht ſtehen.
o h Aus den jüngſten Verhandlungen des Abge

dnetenhan ſes verdient die Berathung der bereits

ne etwähnten Novelle zum Dotationsgeſet
n An rvorgehoben zu werden. Es wird darin vorge

hlagen, die Verwendungszwecke der Provinzial
An Ends dahin zu erweitern, daß dieſelben nicht nur
St m Bau von Chauſſeen, ſondern auch von ſog

te ecundäreiſen bahnen gebraucht werden
fen. Von nationalliberalen Rednern wurdenne wirthſchaftlichen Vortheile eines ausgebildeten

e hl etes ſolcher Bahnen eindringlich hervorgehoben
nnd betont, datz den Provinzen keinerlei neue Ver
n chtung, ſondern nur ein neues Recht gewährt
h Miherde. Dagegen hatte das Centrum wieder die

(ännichfaltigſten Bedenken gegen die vorgeſchlagene
weiterung des Dotagtionsgeſetzes und erblickte

g. rin den Anfang, die ganze Eiſenbahnlaſt vom
da auf die Provinzen abzuwälzen. Allein trotz

e Einwendungen des Centrums ſcheint ſich eine
zu henehrheit zu Gunſten des vorliegenden Geſetzent

ln finden.ſehen Die Reihe der widerlichen journaliſtiſchen
n andalſrozeſ ſe iſt durch die Verurtheilung
n s Dr. Rudolf Meyer zu 9 Monaten Gefängniß
Meahn keichert und hoffentlich beendigt worden. Der
z v nannte Schriftſteer gehörte zu dem Kreis der
n eihsglocke welcher die Ehrabſchneidung faſt
e er im öffentlichen Leben hervorragender Männer
ſern dentlich zum Beruf gemacht und in Verbindung

Mit gewiſſen hochconſervativen Cirkeln namentlich
i hl n Reichskanzler unſauberer Finanzgeſchäfte und

hater Beſtechlichkeit angeklagt hatte. Die Ver
n nungen ergaben ein wahrhaft empörendes Bild
n der nichtswürdigen Frivolität, mit der man

n Ehre hochgeſtellter Männer in unſerer Zeit der
e erleumdungsara anzutaſten wagte.

e In der Preſſe hat ſich eine lebhafte Polemik
er den künftigen Sitz des Reichsgerichts
„twickelt. Die ſächſtſchen und

genn

e
torig

reichsfreundlichen Geſinnung unſerer Nachbarſtadt
jedenfalls zu bedauern iſt.

Jn der orientaliſchen Frage iſt ſeit dem
Wechſel im Groeßvezierat kein Ereigniß eingetreten
das die Sachlage weſentlich umgeſtaltete. Von dem
neuen Großvezier, Edhem Paſcha, ſtnd irgend welche
Kundgebungen noch nicht ausgegangen, die auf den
ferneren Gang der türkiſchen Politik einen be
ſtimmten Schluß geſtatteten, und ebenſo wenig hat
Rußland in der letzten Zeit einen Schritt vorwärts
näch irgend einer Richtung gethan. Die türkiſch
ſerbiſchen Friedensverhandlungen nehmen anſchei
nend einen günſtigen Verlauf und es mag der tür
kiſchen Regierung Ernſt ſein, durch möglichſtes Ent
gegenkommen ſich wenigſtens dieſes Hinderniß einer
friedlichen Conſolidirung ihrer Verhältniſſe aus dem
Wege zu räumen. Jn dem Zwiſchenzuſtand, in
dem wir uns befinden, nehmen die rückblickenden
Betrachtungen auf die Vorgänge der letzten Wochen
die Aufmerkſamkeit mehr als ſonſt in Anſpruch,
insbeſondere die Verhandlungen des engliſchen
Parlaments und das demſelben vorgelegte Blau
buch über die orientaliſchen Dinge. Wenn wir den
allgemeinen Eindruck, den dieſe diplomatiſchen Akten
ſtücke auf uns gemacht haben, mit einem Wort
wiedergeben ſolken, ſo geht er dahin, daß die eng
liſche Regierung weder vorher noch jetzt daran ge
dacht hat, oder denkt, der Pforte irgend welche
thatſächliche Unterſtützung zu Theil werden zu
laſſen, ſondern daß ſte dem in Ausſicht ſtehenden
ruſſtſchtürkiſchen Krieg in vollſter Neutralität zu
ſchauen wird. Damit aber wird der Conflict auf
alle Fälle auf einen verhältnißmäßig kleinen Schau
platz beſchränkt

Die ungariſche Miniſterkriſis iſt noch
nicht zum Abſchluß gekommen, und zwar ſind es
in erſter Linie die mit dem Bankausgleich zu
ſammenhängenden ſinanziellen Bedürfniſſe Ungaärns,
welcher einer neuen Cabinetsbildung im Wege
ſtehen. Einer ungariſchen Regierung, welche ſich
nicht einer zuverlaäſſtgen parlamentariſchen Unter
ſtützung zu erfreuen hat, iſt es ganz unmöglich
ſich ſoviel Credit zu erwerben, um den Anſprüchen
an die ungariſche Finanzverwaltung nachzukommen
Daran ſcheinen auch die Verſuche zu ſcheitern, die
mit der Bildung eines conſervativen Cabinets unter
der Führung des Grafen Sennyey gemacht wur
den. Die erſte Maßregel eines ſolchen Cabinets
müßte die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes ſein
und die Ausſicht, eine conſervative Parlaments
maſorität zu gewinnen, ſcheint denn doch nicht
groß genug zu ſein, um den Führern dieſer Partei
den Muth zu einem ſolchen Verſuch einzuflößen.

St. Maximi- Epiſtel an die
Phariſaer

(Ev. Matth. Cap. 23 V. 3.)
Wenn wir Feind waren den Beſtrebungen des

„Vereins zur Förderung kirchlichen Lebens in der
Gemeinde St. Maximi“, oder wenn auf uns das
Wort unſeres Herrn und Heilands Anwendung
fände, mit welchem wir unſern heutigen Artikel
überſchrieben haben wahrlich, wir müßten große
Freude haben über den Hirtenbrief, den der Schrift
Führer des St. Maximivereins am Aſchermittwoch
an uns oder vielmehr gegen uns geſchrieben hat.

Schon die ganz unverdiente, wirklich böswillige

Unterſtellung, welche in der Ueberſchrift Freund
oder Feind?“ „Chriſtliche Liebe oder
Phariſäerthum?“ liegt, noch mehr aber der
währlich nicht von uns provozirte ſo höhniſche als
geringſchätzige Ton, der ſich durch die ganze Epiſtel
hindurchzieht, mußten ja Anſtoß und darum Aer
gerniß erregen, und haben auch in der That
Anſtoß und Aergerniß erregt in unſerer
Stadt.

Aber weder freuen wir uns deß, noch ſind wir
Willens, Gleiches mit Gleichem zu vergelten
Denn wir ſind und bleiben eingedenk des Wortes

Corinther 16,4)
„Alle eure Dinge laſſet in der Liebe geſchehen

Und darum „fürchten wir uns auch nicht vor
ihnen die uns „in chriſtlicher Liebe als Phari
ſäer brandmarken wollen vor allem Volke

Unſere Antwort auf den Faſtenhirtenbrief kann
und ſoll im Uebrigen eine kurze ſein.

Wir beginnen mit der Verſicherung, daß wir
als wir unſern erſten Artikel ſchrieben, nicht ent
fernt daran gedacht haben, uns „zum Belehrer
Anderer aufzuwerfen,“ und daß es uns
auch heute nicht in den Sinn kommt, den Vorſtand
des St. Maximivereins ferner belehren zu
wollen.“

Aber diejenigen, ſo berufen ſind, zu lehren in
der Gemeinde und von denen auch wir gern Lehre
annehmen wollen, ſte müſſen auch eingedenk bleiben
der Worte des Apoſtels Paulus (2. Corinth. Cap.
3 V. 5. 6.), wenn ſie als die rechten Lehrer an
geſehen ſein wollen in der Gemeinde

Vor Allem aber ſollen ſie nie vergeſſen, was ge
ſchrieben ſteht im Ev. Luca Cap. 6 V. 37

„Richtet nicht, ſo werdet ihr auch nicht gerichtet.
Verdammet nicht, ſo werdet ihr auch nicht verdammet.
Vergebet, ſo wird Euch vergeben
Gerade dieſe herrlichen Worte hat aber der

Schreiber der Aſchermittwochsepiſtel nicht vor Alt
gen, jedenfalls nicht im Herzen gehabt, als er
Uns als Phariſäer „richtete und „verdammte“, weil
wir „nur jene Stellen der heiligen Schrift ange
führt haben, die uns die entgegen kommende
Liebe des Heilandes zeigen“, während wir die
Stellen unerwähnt ließen, die zeigen daß
Chriſtus auch ſehr ſtreng war bei aller Liebe

„Und hat nicht ſo fragt uns der Epiſtel
ſchreiber ganz entrüſtet hat nicht der
Heiland die, welche Unordnung in das
Haus Gottes gebracht, mit Peitſchen
hinagusgetrieben?“

Wir antworten gewiß hat er das gethan
Wir kennen auch die andern Ausſprüche unſres

Herrn und Heilandes die man uns entgegenhält,
wenn ſie auch nicht an den in der Epiſtel citir
ten Stellen zu finden ſind.

Aber ſo fragen wir ſind wir darum
Phariſäer, daß wir uns und unſern Mitchriſten
das Bild des göttlichen Meiſters lieber vor die
Seele ſühren, wie er in ſeiner entgegenkommenden
Kebe die Hände ſegnend ausſtreckt über allem Volke,

denn mit der Peitſche in der Hand?
Und deshalb bitten wir auch den Epiſtelſchreiber

recht herzlich

Laß uns wenigſtens und der Ge
meinde St. Maximit den Chriſtus
mit den ſegenſpendenden Händen



Deukſchland.

Berlin. Am königl. Hofe wird, wie man
erfährt, am 26. d. M. im hieſigen königl. Schloſſe
Cour und Concert ſtattfinden.

Wie nach Berichten aus ElſaßLothrin
gen jetzt mit Beſtimmtheit verlautet, wird der
Kaiſer mit dem Kronprinzen in der dritten
Aprilwoche das Reichsland beſuchen und dabei auf
einige Tage nach Metz kommen. Die nöthigen
Gemächer in der Präfectur ſind ſchon vor drei
Jahren auf Koſten der kaiſerlichen Schatulle herge
richtet worden. Ob der Beſuch vorzugsweiſe den
militäriſchen Werken und Anſtalten gilt, oder auch
Gelegenheit zur Berührung mit den bürgerlichen
Einwohnern geben wird, iſt zur Zeit noch unbe
kannt.

Der Großherzog von Baden, bekanntlich der
Schwiegerſohn des Kaiſers, feiert am 24. April
d. J. ſein fünfundzwanzigfähriges Regierungs
jubiläum. Jn Mannheim hat bereits dieſer
Tage eine Zuſammenkunft der Führer der national
liberalen Partei ſtattgefunden, in welcher man ſich
über die Vorbereitungen zur Feier beſprach. Ein
Zuſammentritt der Mitglieder beider Kammern ohne
Rückſicht auf die Parteiſtellung, ſowie eine Ver
ſammlung von Vertretern der größeren Städte des
Landes werden folgen.

Die „Kreuzztg.“ bringt an hervorragender
Stelle einen Artikel über unſer Verhältniß zu
Frankreich und Rußland, den wir hier mit
aller Reſerve wiedergeben. „Es iſt ein alter
Erfahrungsſatz, daß Gerüchte über ernſte
Situationen und Eventualitäten eben ſo oft Ver
gangenes wiederſpiegeln, als ſte den vorausgewor
fenen Schatten kommender Ereigniſſe bilden. Grade
je heikler in der Politik die Dinge ſich geſtalten,
je mehr Vorſicht werden wichtige Entſcheidungen
erfordern, um ſo näher liegt eine discrete Behand
lung der Entſcheidungspunkte, um ſo begreiflicher
erſcheint es, daß erſt nachträglich Spuren des Vor
gegängenen in die Oeffentlichkeit dringen. Jn
dieſer Weiſe verhält es ſich auch mit den Gerüch
ten von einer ernſten Spannung zwiſchen Deutſch
land und Frankreich. Was an ihnen Wahres
iſt, gehört nicht mehr der Gegenwart an. Eben
ſo haben die Hinweiſe auf franzöſiſche Bemühungen
um Herſtellung eines Bundesverhältniſſes mit
Rußland ihren Boden in einer bereits hinter uns
liegenden Periode. Dieſe Bemühungen, welche in
Conſtantinopel und Paris mit großem Eifer ent
faltet wurden, haben in Petersburg eine entſchiedene
Zuruückweiſung erfahren und ſind als völlig ge
ſcheitert zu betrachten.“

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt Dem Bun
desrath iſt der Etat für die Verwaltung der

r a ftg tieſe Telegramme müſſen indeß auf der Aufſchriftſe ſgudiunnsnung wird in größerem Umfange aufhören und. Dieſe Teleg ie iſſchriftſeite l erſich e die e von Kronen (10 M auſſallender Weiſe als Tolegrauime bezeichnet i n nt
v mit TelegraphenFreimarken oder Briefmarken vollſtändig verund halben Kronen (5 M.) beſchränken. Die frankirt ſein. i eder b

weitere Prägung von Doppelkronen (20 M.) bleibt Die durch die Briefkaſten eingelieferten ungenügen ſern

der Prägung für Privatrechnung vorbehalten. Die e e en en nicht ſeunrh mit

e e Silber r bekannt da er anwiEinziehung, n en e von e du ermittelntſt, zuructgegeren. ch m n n
ſoll möglichſt beſch eunigt werden. Die Leerungszeit der hieſigen Stadtbrieftaſten geſchieſ erfolh

Das Stadtgericht zu Berlin verurtheilte am an Wochentagen täglich fünf Mal Man J
Mittwoch den Dr. Rudolf Meyer wegen ver
leumderiſcher Beleidigung des Reichskanzlers Fürſten

Bismarck zu neunmonatlicher Gefängnißſtrafe und
wurde dem Fürſten Bismarck die Publicationsbe
fugniß zugeſprochen.

Wie gus Mexico berichtet wird, hatte der
dortige deutſche Geſandte kürzlich einen Raubanfall
zu beſtehen. Auf die Augenzeugen der frechen
That, welche dem Bedrohten zu Hilfe eilen woll
ten, gingen die Räuber mit Meſſern los. Es
gelang Letzteren, ſich der Verhaftung zu ent
ziehen.

Hrienkaliſche Angelegenheiten
Türkei. Der Delegirte der ſerbiſchen Regie

rung für die Friedensverhandlungen,
Chriſtic und Petew Effendi werden Sonntag in
Konſtantinopel erwartet. Montenegro beharrt
gegenüber dem Verlangen der türkiſchen Regierung,
einen Delegirten nach Konſtantinopel zu ſenden,
bis jetzt darauf, die Verhandlungen in Wien zu
führen.

Die türkiſche Regierung hat die Organi
ſtrung einer Hilfsarmee im ganzen Reiche be
ſchloſſen, welche nach dem im Kriegsminiſterium
ausgearbeiteten und veröffentlichten Reglement die
ſelbe Organiſation, wie die reguläre Armee haben
und aus den Unterthanen des Reiches ohne Unter
ſchied des Glaubens gebildet werden wird, welche
nach ihrem Alter weder zur Reſerve noch zu der
TertitorialMiliz (Muſtehaſtz) gehören. Trotz tür
kiſcher Deinentis nehmen die Gräuelthatken in Bos
nien, AltSerbien und der Herzegowina, wie die
Zahl der ſich nach Oeſterreich flüchtenden Chriſten
fortwährend zu. J Bezirke von Berlica befinden
ſich allein 2616 Flüchtlinge in großem Elend.

Zwiſchen der Türkei und Montenegro iſt eine
Convention zu Stande gekommen, zufolge der die
türkiſche Feſtung Nikſte und Montkenegro unter
gegenſeitiger Hülfe verproviantirt wird.

Die Bewegung auf Kreta iſt ſtark im Zu
nehmen. Emiſſäre durchziehen die Jnſel und for
dern die Bevölkerung zum Kampfe auf. Es ha
ben größere Verſammlungen ſtattgefunden, in
denen man Alles zum Ausbruch vorzubereiten be
ſchloſſen hat und ſich gegenſeitig das Verſprechen
gegeben, bis auf den letzten Blutstropfen zu
kämpfen.

Rumänien. Die hier angeſtellt geweſenenMarine auf das Etatsjahr 1877/78 vorgelegt
worden. Demſelben iſt eine Denkſchrift über die
Einrichtung, Thätigkeit und nothwendige Erweite
rung der Seewarte, ſowie eine Denkſchrift zu Cap.
60 (Werftbetrieb und Unterhaltung der Fahrzeuge)
beigeſügt. Auch die Etats für das Reichskanzler
amt, für das Eiſenbahnamt und die Verwaltung
der Eiſenbahnen liegen dem Bundesrath bereits
bevor.

Gegen den Schluß der DienſtagsSitzung
des Abgeordnetenhauſes war das Gerücht verbreitet,
daß der Miniſter des Jnnern, Graf Eulenburg um
ſeine Demiſſton beim Kaiſer eingekommen ſei.
Daſſelbe beſtätigte ſich jedoch nicht.

Jm Vordergrund der Reichstagsver
handlungen werden diesmal finanzielle An
gelegenheiten ſtehen. Es wird ſich nicht nur darum
handeln, ein Deſtcit von 20 Millionen zu decken,
ſondern auch darum, eine Anleihe zur Beſtreitung
der außerordentlichen Ausgaben der MarineVer
waltung aufzunehmen. Dies Extraordinarium be
läuft ſich auf 28,577,000 Mark. Davon ſollen
4,000,000 Mark aus den ordentlichen Einnahmen
des Reichs entnommen und der Reſt durch eine
Anleihe beſchafft werden, über welche noch ein be
ſonderes Geſetz in Ausſicht ſteht

An den auszuprägenden Geſammtbetrag an
Reichsſilbermünzen von 10 M. per Kopf

Millionen Seit50 briefkaſten
der Bevölkerung fehlen nur noch 40
Mark, welche lediglich in 2 Mark und
Pfennig Stücken ausgeprägt werden ſollen. Die können einfach zuſ
Praägungen von Reichsgoldmünzen für Reichsrech

deurſchen Beamten ziehen ihre Familien aus den
oſtrumäniſchen Städten, theilweiſe auch ſich ſelbſt
über die Grenze zurück, um den mit einer Ueber
füllung dieſer Orte mit freinden Truppen ver
bundenen Gefahren zu entgehen. Mehrere
Dauſend Ruſſen ſollen bereits den Pruth über
ſchritten haben.

Am Sonntag den 18. Februar predigen
Domkirche. 10 Uhr: Herr Conſiſtorialrath Leuſchner.

2 Uhr: Hr. Diae. Martius.
Stadtkirche. 10 Uhr: Hr. Diae. Hildebrandt.

2 Uhr: Herr Paſtor Heineken.
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte

und Abendmaähl. Herr Diac. Hildebrandt. Anmeldung.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing-
Altenburger Kirche. Hr. Paſtor Gruner.

Nach dem Gottesdienſte allgem. Beichte u. Abendmahl.
Katholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt

allen guten Freunden und Bekannten, die unſerm Vater
Schwieger und Großvater, den Veteran von 1818/15
Ernſt Gottlob Täntzer zu ſeiner letzten Ruheſtätte be
gleiteten und zugleich dem Herrn Paſtor Schlegel für
ſeine tröſtenden Worte am Grabe und in der Kirche und

dem Herrn Cantor Bertkau mit der Schuljugend zu
Cröllwitz nebſt dem Kriegerverein zu Spergau unſern
herzlichſten Dank. Gott möge einen Jeden vor ähnlichem
Schickſal behüten

Daspig. Die trauernden Geſchwiſter Täntzer.
Bekanntmachung.

Seit November v. J. iſt die Benutzung der Stadte

aſten zur Auflieferung von Telegrammen geſtattet.
Die in dieſe Briefkaſten zu legenden Telegramme

ammengefaltet, in einen Umſchlag ge

von 8 bis 9 Uhr Vormittags,
11 12

/2
an Feſttagen, die nicht auf ein en Sonntag fallendrei Mal s len in

Kaiſerliches Poſt Amt I.

Montag den 19. d. M., Vormittags 11 Ahr,
im ConmunalBüreau anberaumt und erſuchen Mieth
luſtige, ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden. D. t
Bedingungen der Vermiethung werden im Termine be
kannt gemacht, können aber auch ſchon vorher imnannten Büreau eingeſehen werden. t

Merſeburg, den 3. Februar 1877.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
exrkauf der früher zur Stadtbrauerei öriGrundſtücke wenam 22. Jebruar ecr., früh 11 Ahr,

im Saale des hieſigen Rathhauſes.
Es gelangen zum Verkauf

das Malzhaus mit Zubehör auf dem Sande,
2) das Kellerhaus auf dem tiefen Keller mit d

darunter beſindlichen Kellern
Die dem Verkaufe zu Grunde gelegten Bedingung

werden im Termine bekannt gemacht, können aber al
ſchon vorher im Communal-Büreau eingeſehen werden

Merſeburg, den 12. Februar 1877.

Der Magiſtrat.Nachſtehende ortsſtatutariſche Beſtimmungen, betreffen
den Beſuch der Fortbildungsſchule in hieſt ger Stadt neh
entſprechen er Polizei Verordnung

„Zu dem von der Königlichen Regierung hier
nehmigten Ortsſtatute über den Beſuch der Forkli
dungsſchule in der Stadt Merſeburg vom 16. Mä
1870, alſo lautend:

e Handwerksgeſellen, Gehilfen und Lehrling
ſowie Fabrikarbeiter, welche in Merſeburg in Arbel
oder in der Lehre ſich beſinden, ſind, ſofern ſie di

drei Stunden, und zwar Sonntags don 10 bis l
Uhr Vormittags und Montags von 8 bis J U
Abends zu beſuchen

wird durch eine beſondere Lokalpolizei Verordni
geſichert werden.
iſt von den hieſigen Stadtbehörden folgender Nacht
beſchloſſen und von der Königlichen Regierung hier
nehmigt worden.

Zu 8 Tſind verpſlichtet, die Fortbildungsſchule wöchentlig

tq

von 10 bis 12 Uhr Vormittags und Mon.
und Mittwochs von je 8 bis Uhr Abends z
beſuchen.“

Polizei Veroronnng.Jm Einverſtändniß mit dem hteſigen
wird auf Grund des S 5 des Geſetzes über
Verwaltung vom II. März 1850 hierdur
was folgt„Wer den in den 88 1 und 2 de Ort

ſtatuts vom 16. März 1870, ſowie de Na
krages zu S 1 deſſelben vom 13. Jannar
feſtgeſetzten Verpichtungen entgegenhande

die Polizet
ch beſtimmt

legt, oder auch auf Poſtkarten geſchrieben ſein. oder die Fortbildungsſchule ohne genüge

e De
Die in dem S bezeichneten Perſon

vier und eine halbe Stunde, und zwar Sonntag

mMerſeburg, den 15. Januar 1875.
Der Magiſtrat und die Stadtverordneten

Verſammlung. nMagiſttet e

s MeNäachmittags, e ind groß

e Abend bei gerinſ8 9 e ian Sonntagen täglich zwei Mal: evon o bis 79, Uhr Abends, e
r

der
wanſen an d

von 3 bis 4 Uhr Nachmittags, a6 7 Abends, e wie ſich leie
e n en hof einrieMerſeburg, den 12. Februar 1877. ten

Grünewald. eBekanntmachung. port
e Roßmarkte hierſelbſt belegene frühere Haupt

wachenLokal ſoll anderweit öffentlich an den Meiſtbiden vermiethet werden. eiſthtelnſ
Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wi amin auf v 6n tet noch w

(hufen, zu erfra

Neue
Adetkaufen

t iſt auch ei

h Don

em

Knmtliche

9

De e r

b dentsches u.

s behwiedepec

n

en
ſt dle Pfer

l Mark empf.
Woher die
hin.

m
Mit und

achtzehnte Lebensjahr nicht überſchritten haben, ve helen r ba

pſlichtet, die hieſige Fortbildungsſchule wöchentiiſſ d halte
Geträgene

n verfette
Uperichtet un

2. Die Fabrikanten, Arbeits und Lehrherre un el. 9
ſind verbunden, ſolche Arbeiter, Gehilfen und L Abert Pfg
linge ſpäteſtens 14 Tage nach deren Annahme bei
dem Vorſtande der Fortbildungsſchule ſchriftlich Anklite
zumelden und ihnen die zum Beſuche dieſer Schul II Lnhpſt
erforderliche Zeit zu gewähren. pfeh

8. 3. Enkbunden von der im 9 1 feſtgeſette
Verpflichtung ſind diejenigen Fabrikarbeiter, Gehifeffdfd
und Lehrlinge, welche die Selecta, die erſte Elaſſ zder hieſigen Bürgerſchule oder eine ſonſtige höhe Jl
Schule beſucht, und diejenigen, welche in einer Prl KEhlangen t
fung des Vorſtandes der hieſigen Fortbildungsſchul
den Beſitz der nöthigen Kenntniſſe nachgewieſen haben T8 Die pünktliche Erſfullung der in den 89 n
und 2 dieſes Statuts feſtgeſetzten Verpflichtung

t g

d

n



Entſchuldigung verſäumt, wird zunächſt ver
warnt, bei der Erfolgloſigkeit dieſer Verwar

nung aber mit einer Geldſtrafe bis zu neun
Mark vder verhältnißzmäßiger Haſt beſtraft.

Merſeburg, den 8. April 1875.
nahen Die PolizeiVerwaltung.

werden hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung ge
eben „Bracht, daß in Zuwiderhandlungsfällen unnachſichtliche
Beſtrafung erfolgen wird.

Nerſeburg, den 12. Februar 1877.
Die PolizeiVerwaltung.

ahnt Es neues 2 ſtöckiges Wohnhaus mit Einfahrt, Seiten
Abend gebäude und großem Planſtück ſoll Todesfalls halber

n preiswerth bei geringer Anzahlung verkauft verden;
Näheres hoi Frau Wittwe Stephen,

Brauhausſtr. 5.

Bauplätze.

leſen m
elegr nMämme de

V 5ormiktan

Abend

Sie lPacht Von unſerm an der Halleſchen Straße belegenen BauAch W lahe ſind noch 2 Schuppen, ein jeder mit ea. 53 Oſt
Areal, welche ſich leicht zu mittleren Wohnungen mit

1877 Garten und Hof einrichten laſſen, billig unter günſtigen
Am Zahlungsbedingungen zu verkaufen.v m C. H. Schuitze sen. Sohn.

Freitag den 16. d. M. iſt ein Transm port ſtarke Arbeitspferde bei mir ein
n getroffenne A Strehl, Pferdehändler,
Gebote ſubenth Merſeburg, Neumarkt 59.

ort llh l ch t e zu g.
t und en Eine neue noch wenig gebrauchte Zyther iſt billig
iütlih en du verkaufen zu erfragen in der Exped. d. Bl.

un in in Neue MiſtbeetfenſterW doh hat zu verkaufen A. Voigt, Glaſermſtr.
n Daſelbſt iſt auch ein kleines Logis zu vermiethen.

Die Droguen- Handlung von
hung.

tadtbrauete T L
rüh 11 I empfiehlt billigſt:u sämmtliche Varbewaaren,

5 Proguen,r auf den e Hirnisse,tieſen den Lacke,Sorten Pinsel,
e gelegen bestes deutsches u. französisches Terpentinöl,
acht n npra. Maschinenöt, Leinöl u. Baumöl,
in engeren estes Schmiedepech in Etr. Kübeln.

1877. S nw WWechlenbarger Pferde Dotterie.
eſinmung t Ziehung 17. Mai a. c.in deſtnag t Gewinn i. W. von 10,009 Mark, fernerin e 80 Stück edle Pferde und viele kleinere Gewinne

Regen oeſe 3 Mark empf. hlen: A. Molling, Generaldebit
n in vannover, ſowie Louis Zehender, Bankgeſchäft in
n h n Merſeburg
rſeburg von hie

n Abvis für Herren!
n Mein Hat und NMützengeschaft iſt bereits mit
den ſud allen Neuheiten der bald beginnenden Saiſon ſehr reichlich
überſhrin usgeſtattet und halte daſſelbe zur gefl. Abnahme beſtens

du n ehe Getragene Hüte, auch wenn ſie ganz durch
intag e geſchwitzt und verfettet ſind, werden von mir wie neu

igs von n und moderniſirt.
Bedienung reell. Preiſe am billigſten

n brunn Albert Pfautſch, Stadtapotheke gegenüber.

a denn Sämmtliche tie für
igeſchule zn Militair empfiehlt billigſt

Guſtav Elbe.
J eGurkenkerne!

Gute Schlangengurkenkerne ſind zu haben bei
Gottl. Große in Knapendorf.

Arbeit und

e

er in i SFabrikat
Selecta, de a

der eine ſo

ſige eniſe raſn

früher II. Hoffwann,

a Schmalestrasse 17,rden fen. mſiehlt bei vorkommendem Bedarf ſein Lager von
ichen Hegreu roßen und kleinen Hohlkehlen, halb und ganzgekehlten

ten und eichenen Sürgen in großer Auswahl und
uberun nur billige Preiſe. Bei Bedarf nach Auswärts ſind alle
dungen arten Särge qusgeſchlagen und fertig zum ſoſortigen

un n nehmen

o e Bruſt Bonbons39 von Y. Schliach in Halle a S.,
an eng e werthen gleich, nur in thren Veſtandtheilen
Stadtheinn erte en ſehlt et Packet 40 Pf. Gust. Kive

erſeburg A. Lenzner in Lauchſtädt. [B. 1797.

9 t e S edem hieße wetion Hhrensache
geg ihe v Aerth empfohlen eu b besen Syphilis W[göb hier u. s. w.

n

und a wende sichſowwi i Vertrauensvol anun C. Misenhardt.on 1ö. en Hamburg. Wilhelmstrasse.gen entgel h NB. Assortirte Muster 1 M. 50 P

J je hhule o

Das Kohlen-
von Julius

bringt ſeinen Preßtorf,

groheThomas, Neumarkt,
Briquettes, prima böhmiſche Kohle, Duxer, Teplitzer,

deutſche Kohle, weſtphäliſche, Zwickauer Kohle in jeder Körnung, Coaks,
Holzkohle in Lowrien und Partien von 1 Ctr. bei Kohle, 50 Stück bei
Briquettes und an franco Platz in empfehlende Erinnerung.

Die Qualitäten meiner Feuerungsmateriglien ſind genügend bekannt.

Grosser Ausverkauf
von Sehnitt- und Modewagaren

im Haſthof zum „gold. Hahn Dienſtag den 20. Jebr. und folgende Tage.
Hierbei empfehle Prühſahrsstoffe in neueſten Muſtern und Farben, sohwarze Ripse,

Alpaccas, Thibet etc. für Conſirmanden eignend, doppelbreite Plaidstoſfe von 90 Pf. an,
eine Partie feine Pilzröcke, Bettdecken, Leinwand, Bettzeuge, Schürzen, reinleinen,
ſowie alle in dieſe Branche einſchlagende Artikel.

Strohhüte,
Jilz- und Seidenhüte werden zum
Waſchen, Färben und moderniſiren an

Dgenommen. J. G. Kunauth,
Entenplan 8.

Friſche geräuch. Tachsheringe,
pra. Schweizer Käſe,

„echt. Timburger Käſe,
Magdeburger Sauerkohl,
beſte kürkiſche u. franzöſtſche Bſaumen,

amerik. Kpfelſchnitte,
italieniſche Birnen

beſtes Dſlaumenmus
Gustav Elbe

Hen Herren Grundbesitzern
empfiehlt ſich Unterzeichneter zur Ausführung von Ver
meſſungen, Berechnungen, Eintheilung von Plänen und
jeder Art geometriſcher Arbeiten

Schaeffer, Reg.-Feldmeſſer a. D.,
Dom 5.

Feinſter Lofodiniſcher
Dorſeh-Keberthran

von H. Hardemann in Emmexich,
wegen ſeiner Güte und Wirkſamkeit allſeitig von den
Aerzten empfohlen, iſt ſtets vorräthig in Originalflaſchen
à 1 Mark

Derſelbe eiſenhaltig à Mk. 1.20 Pf. bei
Hermann Rabe und
Emil Wolff in Merſeburg.

Ganz frisch marin. Heringe,
russ. Sardinen,
Pfeffer u. saure Gurken

empfiehlt billigſt ElbeS

S
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Kranken fed e
er Art k.daher e nwendung d lager 9 e

chriebenen See e e ien do z e An neeit. ſtarkeund iſt durch jede B z
t ul el eneinen 106 Seit. ar e

Und fraeo z

ann

Obeges Huch iſt zu beztehen durch die Buchhandlung
von Fr. Stollberg.

Theater Anzeige.

TDivoli.
Geſammt Gaſtſpiel der Mitglieder

des GroßherzoglichSächſiſchen Hof-
theaters zu Weimar.

Sonntag den 18. Febrnar 1877.

I a brikkanm t.Schauſpiel in 3 Akten von Devrient.
Herauſfſie Versuehevin,Luſtſpiel in 1 Akt von Moſer.

Montag den 19. Februar 1877.

rie Gesn wistew,Schauſpiel in 1 Akt von Göthe.
H ite r g u

Spielt nicht mit dem fFeuer,
Luſtſpiel in 3 Akten von Guſtav zu Puttlitz.

Dienstag den 20. Februar 1877.

G ese e.Luſtſpiel in 3 Akten von Lederer.
HieraunfDnertraäagliceh.

Luſtſpiel in 1 Akt von Guſtav zu Puttlitz

Anfang 7 Uhr.Billets ſind zu haben bei Herrn Aug. Wieſe und
zwar ein Abonnement auf drei Vorſtellungen:

I. Platz 5 Mark,
II. Platz 4 Mark,

im Einzelverkauf für je eine Vorſtellung

Ha Plage
III. Platz

Richard Nürnberger.
Kaufmänniſcher Verein.
Der programmmäßig auf Montag

den 19. er. angeſetzte Vortrag fällt
aus und findet dafür am

Montag den 26. Jebrugr
ein Geſellſchaftsabend mit Verlooſung
ſtatt.

Die geehrten Mitglieder werden
hierzu noch durch Cirenlar ſpeeiell ein

Den Vonstand.

iener Café
von

I V
empſiehlt:

Nürnberger Actien-Bier à Sdl. 25 Pf.,
Nürnb. Vockbier, hell u. dunkel, à Sdl. 25 Pf.,
Nürnberger Schankbräu à Sdl. 20 Pf.,
Riebeck ſches Lagerbier à Seidel 15 Pf.,

ſowie
Café melange S Wiener Caſſee,

CEhoevolade, Cacao Thee,
Eierpunſch, Grog, Glühwein,

Conditoreibuffet,
diverſe kalte Speiſen



Vorſchuß- Verein zu Werſeburg, E. G.
z 1Sonntag den 18. Februar w. Ce- Nachmittags Ahr,

im Saale des Thüringer Hoſes hierſelbſt

h ö G hladen wir unſere Mitglieder hierdurch ergebenſt ein.

TDages ordnung rVorlage des Jahresberichts pro 1876, Feſtſtellung der Dividende und Ertheilung der Decharge für den
2). Neuwahl für die drei ſtatutenmäßig ausſcheidenden Aufſichtsraths Mitglieder

Herrn Bäckermeiſter F. Hartmann,
Kaufmann J. G. Reichelt,
Fabrikant F. E. Wirth,

Vorſtand;

welche jedoch wieder wählbar ſind
3) Wahl der AbſchätzungsCommiſſton.Sonſtige Anträge ſind ſchriftlich ſpäteſtens bis Donnerstag den 15. d. M. bei Unterzeichnetem einzureichen.

Merſeburg, den 8. Februar 1877. Der Aufſichtsrathdes Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, Eingetragene Genoſſenſchaft.
F. E. Wirth Vorſitzender.e e e e 7 e e r e SG e e e eine Catarrhbrötchen mildern jede Heiſerkeit unde e e jeden catarrhaliſchen Huſten, und ſind vorräthig beiPol Hals Brugt Lungenleiden ehe hDr. H. Flüller, prakt. Arzt e.

ſelbſt ganz eingewurzelten Uebeln, gegenn In Paisor Nünolnns- Il
Sonntag den 18. Februar Extra Concerte (Streich

von meiſt ſicherem Erſolge
10,000

Atteſte

Leitung des Stabstrompeters Herrn Schütz. Anfang
Nachmittags 3 und Abend 7 Uhr.

W. Graul.

Tiemann's Restauration,
Montag den 19. d. M. Abends 7 Uhr

Halzknochen.
Gasthof zur Stackt Merseburg

(früher alte Poſt).
Montag als den 19. d. M.

e Karpfen Schmaus.
A. Trautsch.

Zur gutem Ouelle-
Morgen Sonntag Tanzmuſik F. Beyer
Runkel's Restauration.

Heute Abend von 7 Uhr ab Salzknochen.e e Hestaurant zur grünen Fiche,oZur Annahme von Strohhüten
zu der anerkannt vorzüglichen Werliner Wäſche empfiehlt ſich Ehe e ede erlernen, e on e Zu e mir

S in die re a miſtr.,Frl eMarkt Nr. 5.
zannkmachPekann machung. Ein Kindermädchen von 15 bis 17 Jahren wird zum

1. April geſucht. Zu erfragen Halleſche Straße 4

Einen Lehn ſucht

Hierdurch erlaube ich mir einem geehrten Publikum die ergebenſte Mittheilung zwei Treppen.

wenn die
Metallkapſeln, womit

jede Flaſche geſchloſſen, den

Zu beziehen in Merſeburg bei Herrn
Heinr. Schultze jun., in Weißenfels bei

Herrn Apotheker W. Bauch, in Zeitz bei
Herrn C. F. Strobel, in Leipzig in ſämmtlichen

Apotheken und bei Herrn Droguiſt Otto Meißner.

J

e

S

Banum, Meſſerſchmiedemeiſter, Saalſtraße.

GEwen Lehrling ſucht O. Bernhardt,
Tapezierer.

zu machen, daß ich von heute ab wegen Ueberfüllung meines Ein gerſertes Mädchen für einen Hausſtand Pfarre
nach Auswärts wird nä Oſtern in Dienſt geu S ch es h wangren- La ger s ſht. Nahere Auskunft e

einen Ausverkauf eröffne. Unter dieſem kann ich vorzüglich ſehr billige Artikel, Geneee Ton e
om 14 part.

äünrr Corfüranaarnenn a en Gefundenabgeben. V FeRä wurde eine ſchwarze SammetMantille e ender Jnſertions Gebühren abzuholen in

Entenplan, Ritterſtr. Nr. 1. lung von A. Pollert.
Beſtellungen nach Maaß werden gut ausgeführt H. O. Börſenverſammlnng in Halle

c vom 15. Februar 1877.Strohhüte Achtung! er netto, Preiſe mit Ausſchluß der nel aent anare ze Sonntag den S. Kebrnar er eDer en Facons um 7 22 bez. einer 2 beſ.Seatbeitet von Wernhard Brechlel, Abends 7 Uhr, e e e e See
Hutmachermſtr. findet Seitens des Landwehr-Geſang- Vereins eine boten, war der Preis gedrückt, 189 195Mk. bez.

m iſch- Gerſte 1000 Kils feſt ohne Angebot, geringe dConſumVerein zu Merſeburg, Ab uſtraliſchtheatraliſche waare 166 169 v be Weſſece 172. rn t n
Eingetragene Genoſſenſchaft. en d un t er h a t un 9 H We Kile ſen e Per e o Mk. be

s i Hafer ilo feſtere Preiſe, S 2Ordentliche GeneralVerſammlung in v der Junkenburg zum Beſten der Sterbe Hülſenfrüchte 1000 gie Vletoria Erbſen h
Sonnabend den 17. Jebr. cr., Abends 8 Ahr und Unterſtützüngskaſſe des Landwehr Vereins ſtatt. M. bez, Futtererbſen 165— 168 Mk. ben e

im Saale des Ratheoicellers 9 e e e e a en erſuchen p. 50 Kilo 10- 10,50 Mk. bez., Linſen p. 50 Kilo
e r er 8 men durch Entnahme v a 13 bez.Vorlegung des n pro 1876, Be e e n e ſeeee u er en 46 48 Mk. bez.

en S waung o ieſe hier hat di i üböl 50 Kiricht der Reviſoren und Erth ilung der Decharge für den Karten freundlichſt ehe e her en e r ne e
e ee e hebe eee außerdem erlaubt, zu dieſem Zwecke durch den Vereins- Kleie Roggen 6-6,25 Mk. be Weizenſchaalen

oleee boten h e iimianſ en laſſen 525 M. bez. Griesklete 5,20 5,90 Mt. bez.

„ſi des r oten e i H 50 Kilo 3Vorſitzender des Aufſichtsraths. glieder qu. Karten. er ertunt re en e
Hierzu eine Beilage.

muſik), gegeben vom hieſigen Trompeter Corps unter

wehen Kredit
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Beilage zu Nr. 21 des Merſeburger Correſpondenten 1877.
Serbien. Die Bevollmächtigten zu den Frie
densverhandlungen, Chriſtic und Matic,
ſind mit dem Dolmetſcher Bacſte nach Konſtan-
tinopel abgereiſt. Ein Decret des Fürſten be
ruft die große Skupſchtina zum 26. d. ein und
ordnet die Wahlen auf den 20. d. an.

Ausland.
Oeſterreich. Abgeordnetenhaus. Nach

einer lebhaften Debatte, in welcher der Handels
miniſter energiſch für die Beſchickung der Pariſer
Weltausſtellung eintrat, wurde am Mittwoch der
Antrag der Ausſchußminorität, hierfür der Regie
rung einen Credit von 600,000 Fl. zu bewilligen,
mit 155 gegen 37 Stimmen in zweiter und dritter
Leſung angenommen.

Die ungariſche Studentendeputation iſt aus
Conſtantinopel wieder in Peſt eingetroffen. Eine

große Volksmenge ſtaunte zwar die mit dem tür
kiſchen Fez bekleideten Träger ungariſch türkiſcher
EShmpathien an, im Uebrigen verlief der Einzug
jedoch ziemlich ärmlich.

Rußland bereitet ſich ernſtlich darauf vor,
ſeine mobiliſtrte Armee in Kiſcheneff auf 500,000
Mann zu bringen. Die betreffenden Verfügungen
ſtehen ſchon demnächſt bevor.

S Die kaukaſiſche Armee wird in drei reguläre
und ein combinirtes Corps eingetheilt. Bis jetzt
haben ſich 96 türtiſche Ueberlaufer in Lerwahr
loſtem Zuſtande bei den kautaſiſchen Truppen ge
meldet, ſie wurden nach Pfjatigorsk internirt.

Eine in Rutzland cireulirende Broſchüre er
mahnt die Polen, den türkiſchen Militärdienſt zu
meiden, da es ſonſt m Kriegsſalle den Geſangenen
aus RuſſiſchPolen ſchlecht gehen würde.
Frankreich. Aus Karis telegraphirt man
der Magd. Ztg. unterm 15. d. Die officiellen
Beziehungen zwiſchen Päris und Berlin

nagen den Charakter tiefſter Verſtimmung,
obgleich der Vertehr zwiſchen dem Miniſter des

Außen Herrn Tecazes und dem deutſchen Bot
ſchafter Curſten Hohenlohe äußerlich ein freund
licher bleibt. Decazes ſieht ſeinen nahen

Sturz voraus und wünſcht in dieſem Falle den
Vicomie de GontantBiron, den franzöſiſchen Bot
ſchaſter in Berlin, durch eine andere Perſönlichteit
u erſetzen, wie man ſagt, um bedauerliche Miß
verſtandmiſſe zu beſtreiten. Tür den Poſten eines
aue wärtigen Miniſters candidiren Jules Simon,

Senator Saint Vallier (ehemals franzöſtſcher Be
vollmachtigter im Manteuffel ſchen Hauptquartiere
bei der Occupattonsarmee) und Graf Chaudordy
(ſrüher Gambena's auswärtiger Miniſter in Tours).
Ktzirer wurde aber Teutſchland gegenüber ganz
unmögüch ſein, oder man müßte in Paris gradezu
den Bruch herbeiführen wollen.

Tas Bien public hort von einer großartigen
Fälſchung von Schatzbons, der man auf die
Spur getommen ware und die ſich auf keine ge
ungere Summe ais ſünfundzwanzig Mällio
nen erſtreckte ein Banquier der Rue Richelieu
wäre allein von den Kälſchern um 100,000 Granes
geprellt worden.

Gieial Changarnier iſt geſtorben.
Der abgeſehte Mihhat wird demnachſt in

Paris und London erwartet.

Aus der Provinz.
Durch die Lireraluat des im November v.

J. verſammelt geweſenen zweiten Landtages der
Poving Sachſen iſt die Erweiterung der
PlovinzialeTaubſtummen anſtalten zu
Er ne Halberſtadt um etwa den vierten
Da e bie egen Hogngszahl ermöglicht. Diefe
Anſtalten n ſehen h zur Ausnahme der höheren

S h igerichi, worauf wir unter dem
Den ieh Kaſten mäachen, daß Antrage um
Alſnhie Neuer Hoglnge bei der zum nachſten
Auſnahncternine ſern d. J.) bevorſtehenden
ſ. Dſchung der neuen Stellen alle Ausſicht
Auf Erſolg haben durſten.

Se ohen des thüringer Waldes ſind
Zur Zeit unt. meterhohem Schnee bedeckt, ſo daß
z. B. die Straße von Suhl nach Schmiedefeld,
deren hochſter Punkt 2543 Pariſer Fuß S Ca.

798 M.) über dem Meeresſpiegel liegt, im Laufe
der vorigen Woche unpaſſirbar war.

Der von der Stadt Meuſelwitz gegen
die Gaſchwitz Meuſelwitzer Eiſenbahngeſell
ſchaft angeſtrengte Proceß wegen Zahlung ſtädti
ſcher Steuern iſt zu Gunſten der erſteren ausge
fallen.

Weißenfels, 14. Febr. Die am 18., 19,
und 20. d. auf dem „Bade“ hierſelbſt ſtattfindende
4. Geflügel- Ausſtellung des hieſigen Ge
flügelzüchterVereins, wird an Reichhaltigkeit die des
Vorjahres, hinſichtlich des Werthes vieler der aus
geſtellten Exemplare dagegen alle bisher hier ſtatt
gehabten derartigen Ausſtellungen erheblich über
kreffen, ſodaß der Beſuch derſelben diesmal für jeden
Freund ſchönen Geflügels ganz beſonders lohnend
ſein dürfte. Mit der Ausſtellung iſt ebenfalls
wieder eine Verlooſung von Geflügel verbunden
zu welcher 1500 Looſe à 50 Pf. ausgegeben wor
den ſind, von deren Geſammterttag 75 Gewinne
aus der Ausſtellung ſelbſt angekauft werden. Die
Verlooſung findet am 21. Nachmittags im Local
der Ausſtellung ſtatt.

Naumburg, 13. Februar. Jn der geſtrigen
Criminalſitzung wurde während 6 Stunden über
den in weiten Kreiſen bekannt gewordenen
Caſſetendiebſtahl in Wiehe verhandelt.
Das Verhör von 25 Zeugen förderte durchaus
nichts beſonders Gravirendes gegen den Angeklagten,
Forſtkaſſenrendant Uhlmann, zu Tage und fällte
der Gerichtshof nach eingehender Berathung, ent
gegen dem Verurtheilungeantrage der königl.
Staatsanwaltſchaft ein freiſprechendes Erkenntniß.

Die Perſonenpoſtbeförderung von
Naumburg nach Freiburg hat vom 14. d. ab auf
gehört wegen der durch Hochwaſſer und Regen
vollſtändig ruinirten Straßen. Nur auf dem
großen und ſchwierigen Umwege über den Berg-
kamm bei Köſen könnten Privatfuhrwerke halbwegs
ihren Weg nehmen.

Aus dem Kreiſe Schleuſingen, 14. Febr.
Die königl. preußiſche GewehrabnahmeCommiſſion
in Suhl iſt aufgelöſt worden. Die in Folge der
überhandnehmenden Arbeitsloſigkeit in dieſer Stadt
drohende Noth iſt dadurch zurückgedrängt, daß die
Gewehrfabriken neuerdings ziemlich bedeutende Auf
träge erhalten haben.

Neuhaldensleben, 10. Febr. Vor Kurzem
kaufte hier auf einer Auction, wo die Möbel zweier
ſchnell hintereinander geſtorbener unverheiratheter
Schweſtern verſteigert wurden, eine arme Frau für
wenige Groſchen einen alten ſchmierigen kleinen
Tiſch. Damit zu Hauſe angekommen, bemerkte ſie
erſt, daß der Tiſch einen Kaſten hat und daß der
ſelbe verſchloſſen iſt. Neugierig, wie alle Evas
töchter, möchte ſte nun gar zu gerne wiſſen, was
in dem Kaſten verborgen iſt. Sie bringt daher
ihren Tiſch zum Auctionator zurück und verlangt
von dieſem den Schlüſſel zu ihrem Tiſch. Der
Auctionator wird erſt ſehr unangenehm, daß ſie
mit ihren Nörgeleien ihn im Geſchäfte ſtört. Als
ſie aber immer unverſchämter quengelt und quälet,
da öfſnet er ſchließlich den Kaſten mit Gewalt,
findet für 90 Thaler Gold und Silberſachen in
dem Kaſten, nimmt dieſelben heraus und giebt der
verblüfften Frau ihren Tiſch mit geöffnetem, aber
leerem Kaſten zurück.

Nordhauſen. Mit dem 1. nächſten Monats
wird hier ein „Verein für Beſchaffung guter Milch
ins Leben treten. Vom Vorſtande gedachten Ver
eins iſt mit dem Domänenpächter Schmalfuß im
Nachbardorfe Sulza ein Vertrag abgeſchloſſen wor
den, demzufolge die Lieferung der Milch beginnt,
ſobald ein Quantum von mindeſtens 80 Liter täg
lich Abnehmer findet. Der Milchlieferant hat ſich
den geſtellten Bedingungen betreffs der Pflege und
Fütterung des Viehes, der Conſervirung der Milch
und der nöthigen Controle gefügt, ſo daß den Ver
einsmitgliedern zu dem Preiſe von 25 Pf. pro
Aer eine gute, reine, den Vorſchriften der Hygienie
genügende Milch verſprochen werden kann.

Schernberg. Am 5. d. wurden in einem
hier geſchlachteten Schweine zwar keine Trichinen,
aber ein Zuſtand im Fleiſche vorgefunden, der zur
weiteren Anzeige an die Ortspolizeibehörde Anlaß

gab. Es wurden von letzterer ſofort einzelne
Fleiſchtheile dem Bezirksphyſtkus zur weiteren Un
terſuchung übermittelt und iſt vom Phyſikat darauf
erklärt, daß das Fleiſch von Würmern Cysticereus
gellulosae durchſetzt und der Geſundheit höchſt ge
fährlich ſei, es dürfe weder von Menſchen noch
vom Vieh genoſſen werden. Behördlicher Anord
nung zufolge ſind ſämmtliche Fleiſchtheile des
Schweines nach geſetzlicher Weiſe verſcharrt worden.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 16. Februar 1877.
Das Hochwaſſer der Saale iſt in den

heutigen Vormittagsſtunden um etwas zurückge
gangen. Seinen höchſten Stand erreichte daſſelbe
in vergangener Nacht, nachdem es ſeit geſtern ge
gen Mittag bereits den Neumarkt an zwei Stellen
überfluthete und die Herſtellung von Nothbrücken
für den Perſonenverkehr erforderlich machte.

Zur heutigen Feier des 50 jährigen Todes
tages Peſt alozzi's wird, wie wir hören, auch
der hieſige PeſtalozziVerein eine Zuſammenkunft
veranſtalten.

Aus dem Kreiſe Merſeburg.
Jn der Stadt Herzberg (Regierungsbezirk

Merſeburg) iſt der Ausbruch der Rinderpeſt
amtlich feſtgeſtellt worden und ſind von der kgl.
Regierung hierſelbſt außer für den Schweinitzer,
Wittenberger, Liebenwerdager, Torgauer, Delitzſcher,
Bitterfelder Kreis, den Saalkreis, Weißenfelſer,
Zeitzer, Naumburger, Mansfelder Seekreis, ſowie
die Stadt Halle auch für den Merſeburger
Kreis folgende ſtrengere Maßnahmen auf Grund
des S 17 der revidirten Jnſtruction vom 9. Juni
1873 in Kraft getreten

1) in den gedachten Kreiſen wird die Abhaltung von
Vieh und ſonſtigen Märkten und andern größeren An
ſammlungen von Menſchen, ſowie auch Anſammlungen
von Thieren unterſagt, ebenſo dürfen aus den gedachten
Kreiſen bezw. aus dem an dieſelben grenzenden Auslande
Wiederkäuer weder auf der Eiſenbahn, noch auf ſonſt
eine Weiſe aus oder durchgeführt werden (J 17 der Jn
ſtruction vom 9. Juni 1873).

2) Ebendaſelbſt wird der Handel mit Vieh und der
Transport des Letzteren, ſowie von Dünger, Rauchfutter,
Stroh und anderen Streumaterialien, ohne beſondere von
der Ortspolizeibehörde PolizeiVerwaltung in Städten,
Amtsvorſteher auf dem Lande) auszuſtellende Erlaubniß
ſcheine verboten (5 17 a. a. O.).

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmungen unter
liegen gleichfalls den in 327, 328 des deutſchen
Strafgeſetzbuches angedrohten Strafen.

Für Stadt Herzberg iſt die relative Orts
ſperre eingeführk und zum kgl. Commiſſar der Re
gierungsrath v. Schlechtendal hierſelbſt ernannt
worden.

Der kgl. Landrath Weidlich erläßt unterm
14. d. folgende, Maßregeln zur Verhütung
der Einſchleppung der Rinderpeſt be
treffende Bekanntmachung Der Herr Miniſter der
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten hat mit Rück
ſicht auf die drohende Gefahr der Einſchleppung der
Rinderpeſt die ſchleunige Reviſton des vorhan
denen Rindviehſtandes und eine regelmäßige Con
trole über den Ab und Zugang deſſelben angeordnet.
In Folge deſſen fordere ich die Beſitzer von Rind
vieh in den Städten und auf dem platten Lande
auf, innerhalb 3 Tagen der Ortebehörde ein ge
naues Verzeichniß der einzelnen Stücke nach Ge
ſchlecht, Alter, Farbe und Abzeichen einzureichen
und jeden Ab und Zugang innerhalb 24 Stun-
den derſelben Behörde anzumelden. Die ſtädtiſchen
PolizeiVerwaltungen, Guts und GemeindeVor-
ſteher haben ſofort nach Eingang der Verzeichniſſe
und demnächſt wöchentlich zweimal den geſammten
Rindviehſtand zu rediviren und mir jede vorge
fundene Unrichtigkeit anzuzeigen. Durch unver-
muthete Reviſionen werde ich mich überzeugen, ob
den vorſtehenden Anordnungen Folge geleiſtet wird.

Uebertretungen dieſer Anordnung werden nach 8
328 des Strafgeſetzbuchs mit Gefängniß bis zu 1
Jahr beſtraft. Bis zum 20. d. M. iſt mir Seitens
der ſtädtiſchen, Guts und Gemeindebehörden bei
Vermeidung von 5 Mark Strafe anzuzeigen, daß
die Verzeichniſſe Seitens der Rindviehbeſttzer einge
gangen ſind und daß und wann die erſte Reviſton
ſtattgefunden hat oder ſtattfinden wird.



Lotterie.
Berlin, 13. Februar. Bei der heute angefangenen

Ziehung der dritten Klaſſe 155. preußiſchen Klaſſenlotterie
ſielen: 1 Gewinn à 6000 Mk. auf Nr. 5123. 5 Gewinne
à 900 Mk. auf Nr. 3220 14103 15294 52007 53770.
11 Gewinne à 300 Mk. auf Nr. 21127 29033 44482
55045 65591 71342 77820 84230 89883 91229 91737.

Bei der am 11. Februar fortgeſetzten Ziehung der
dritten Klaſſe 155. preußiſchen Klaſſenlotterie ſielen:
Gewinne 4 15000 Mk. auf Nr. 5678 90211. 3 Gewinne
à 3000 Mk. auf Nr. 50373 61965 64600. 2 Gewinne
à 1800 Mk. auf Nr. 6991 32450. 3 Gewinne 900
Mk. auf Nr. 65755 91642 94791. 10 Gewinne à 300
Mk. auf Nr. 14240 24065 25237 38730 53955 57252
67210 71471 78485 82848.

Berlin, 15. Februar. Bei der heute beendigten
Ziehung der dritten Klaſſe der 155. preußiſchen Klaſſen
lotterie ſielen: 1 Gewinn à 45000 Mk. auf Nr. 80015.
2 Gewinne à 6000 Mk. auf Nr. 33392 83332. 1 Ge
winn à 3000 Mk. auf Nr. 57438. 3 Gewinne a 1800
Mk. auf Nr. 11531 37628 73896. 1 Gewinn à 900
Mk. auf Nr. 93504. 9 Gewinne à 300 Mk. auf Nr.
2701 13154 19502 20629 45481 46213 62093 62381

89195.

Vermiſchtes.Döbeln, 14. Februar. In der Nähe von Döbeln,
und zwar in Kleinbauchlitz, ſo wie in Mobendorf bei

tsmaßregeln doch nochHainichen, iſt trotz aller Vorſich
die Randerpeſt ausgebrochen. Es ſind von der königl.
Amtshauptmannſchaft zu Döbeln die zu Verhütung der

nächſten
noch au

gerichts Verhandlungen
Zeugen in

2 Jndivi

ſechs Jahre der Stromregulirung ſich immer
f ſchlimme Dinge gefaßt machen.

n Darmſtadt jetzt geſchloſſenen Schwur
ſind nicht weniger als ſechs

der Sißung wegen dringenden Verdachts,
n, verhaftet worden!

(Elberf. Ztg.) Vor
e heute gegen 28
Theilnahme an den

Bei den i

Meineide geſchworen zu habe
Elberfeld, 13. Februar.

dem königlichen Polizeigericht wurd
duen verhandelt, welche wegennach der letzten Reichstagswahl am 18., 19. und 20.

Januar d. J. ſtattgehabten Ruheſtörungen angeklagt
waren. Dreizehn Perſonen erhielten eine 14 reſp. 8
tägige Gefängnißſtrafe, während den Uebrigen ziemlich
ſchwere Geldbußen auferlegt wurden

Sonderburg, 12. Februar. Der Commandant
der Feſtung Magdeburg, Generalmajor v. Cramer,
der früher Commandant von SonderburgDüppel war,
iſt von der Stadt Sonderburg zu ihrem Ehrenbürger er
nannt woreen;(Gasexploſton.) In dem Bergwerk Graiſſeſſac
(Departement Héraule, Frankreich) hat eine Gasexploſion
ſtattgefunden. Von den 60 Perſonen, welche dort
arbeiteten, ſind bis jetzt nur 5 gerettet; mit der Rettung
der übrigen iſt man noch beſchäftigt.

Bei dem Pariſer Comité der öſterreichiſchen Staats
bahn ſind Deſraudationen in bedeutender Höhe, durch
Fälſchungen eines Beamten herbeigeführt, entdeckt worden

London (Belohnung eines Hundes.) Die eng
liſche Regierung hat den Preis von 2500 Frances, den
ſie vor einigen Jahren für die Auffindung der zerſtückelten
Ueberreſte eines in Blackburne gemordeten Kindes aus

Weiterverbreitung dieſer Seuche geſetzlich zuläſſig weit
gehendſten Vorſichtsmaßnahmen ergriſſen, insbeſondere iſt
auch alles Ein und Ausladen von Rindvieh und Schafen
auf den Bahnhöfen Döbeln und Roßwein auf das
Strengſte unterſagt worden. Jn Kleinbauchlitz wie in
Mobendorf iſt die relative Ortsſperre und in den be
kreffenden inſicirten Ställen das Tödten alles Rindviehes
und der Schafe von der königl. Amtshauptmannſchaſt
Döbeln ſoſort angeordnet worden.

Werdau, 13. Februar. Heute Morgen in der 3.
Stunde iſt die bedeutende VigogneSpinnerei von Oscar
Haaſe hier total niedergebrannt.

Auf den chauſſirten Straßen in Gera arbeitet
eine neue Straßeureinigungsmaſchine, und zwar, wie man
behauptet, in einer Stunde ſo viel wie 10 Arbeiter in
einem halben Tag.

Berlin. Der neue türkiſche Großvezier
Edhem Paſcha hat nach der Volks Ztg. durch Ver
mittelung des hieſigen Geſandten eine Schutzmannsuniform
nach Conſtantinvpel kommen laſſen, üm dieſe bei der
Neuuniſormirung der türkiſchen Polizei als Modell zu
benutzen.

Nr. 5 der Berliner Weſpen ſind, wie man
aus Riga mittheilt, in Rußland confiscirt worden.

Curioſ um. Jn einem Berliner Briefkaſten fand
ſich kürzlich ein Brief mit folgender Adreſſe

An meinem Freunde, an der Peene,
Jn Pommern wohnt er, nich alleene,
Jn Jarmen lvoft er, uff zwee Beene,
Mit ſeiner allerliebſten Kleene,
Doch hat er manchmal mehr wie Eene,
Mein Wilhelm nennt ihn Manche Scheene,
Plautz iſt ſein Nahme, und ick meene,
Als Diſchler macht er viele Speene.

Der reimende Freund des Herrn Wilhelm Plautz in
Jarmen hatte den Brief gehörig verſchloſſen, auch mit
den gehörigen Freimarken verſehen, und die Poſtanſtalt
hat dem zufolge den Brief regelrecht expedirt.

Eine ſehr ſchöne, gebildete und unternehmende
Berlinerin iſt ihren Eltern durch und nach Con
ſtantinopel gegangen, um Frau Edhem Paſcha zu werden,
der augenblicklich Großvezier iſt. Edhem war bis vor
Kurzem türkiſcher Geſandter in Berlin und beim Klavier
ſpiel ſind die beiden handelseins geworden. Ob ſich nun
freilich die Berlinerin auch in die ſchweſterliche Theilung
mit einigen Dutzend Mitfrauen fügen wird, möchten wir
doch bezweifeln

Berichte über Hochwaſſer und Ueberſchwemmungen
laufen nunmehr auch von der oberen Elbe und deren
Nebenflüſſen, von der Donau ſowie aus der öſtlichen und
weſtlichen Schweiz ein. Der letzte Schneefall hat die
Gebirge meterhoch bedeckt und iſt daher an ein ſehr
ſchnelles Ablaufen des Waſſers nicht mehr zu denken.
Das einzig Beruhigende iſt, daß nirgends Eisſtopfungen
zu gewärtigen ſind. Nach weiteren Berichten aus der
Schweiz ſtehen daſelbſt ſieben Eiſenbahnlinien theilweiſe
unter Waſſer. Der Bodenſee iſt ebenfalls ausgetreten.
Die Höhe des Rheines bei Baſel beträgt 15 Fuß über
die Normalhöhe und wird noch ein weiteres Steigen be
fürchtet.

S Elbing, 9. Februar. (Bromb. Ztg) Die
Damm brüche ſind nunmehr faſt ganz geſchloſſen, daher
fällt das Waſſer ſchneller als man gehofft hatte. Jm
Elbingfluſſe haben wir ſeit 14 Tagen ſchon einen ſehr
niedrigen Waſſerſtand. Aber auch im inundirten Gebiet
fällt das Waſſer zuſehends. Die Beſitzer zweifeln nicht
mehr, daß es gelingen wird, das Waſſer rechtzeitig von
den Ländereien zu entfernen. Erfahrene Landleute,
welche wir ſprachen, meinten, wenn nicht außergewöhnliche
Umſtände eintreten, würde die Gefahr für dieſes Jahr
wohl vorüber ſein. Sie ſtützten ihre Hoffnung haupt
ſächlich darauf, daß die Weichſel von der montauer Spitze
ab durch die Eisſprengungen eisfrei geworden iſt. Leider
hat der Herr Reſſortminiſter im Abgeordnetenhauſe ſelbſt
zugeben müſſen, daß alle Gefahren einer Ueberſchwemmung
bei der Lage des Weichſeldeltas nie ganz zu beſeitigen
ſein werden. Vorläufig können die Beſitzer während der

einigen Tagen er

geſetzt hatte, einem Neufundländer Hunde Namens
Morgan zuerkannt. Dank der Spürkraft dieſes Thieres
ſind die zerſtreuten Theile des Leichnams aufgefunden
worden, die zur Entdeckung des Mörders geführt haben.
Das Miniſterium des Innern hat die 2500 Francs dem
Beſitzer des Hundes aushändigen laſſen.

Papſt und Cardinäle photographirt. Vor
ſchienen zwei engliſche Photographen

ſte und baten um die Erlaubniß, ihn, ſeine
ſämmtliche Monſignori, an ſeinem Hofe

photographiren zu dürſen. Pius IX. gab ſeine Ein
willigung dazu, eben ſo die Cardinäle und Monſignori,
und ſo ſoll nun eine Photographie angefertigt werden,
die zu einem höchſt billigen Preiſe in der ganzen Eyriſten
heit verkauft werden wird.

Jn Folge des allgemeinen Nothſtandes hat der
Berliner Magiſtrat die Verwaltungs Deputation aufge
fordert, die Ausführung aller Arbeiten, wozu die Mittel
bewilligt ſind, vorzugsweiſe zu beſchleunigen, um dem
werkthätigen Theile der Bevölkerung ſo viel lohnende
Beſchaäftigung zu geben, als nur irgend möglich. Jn
Lyon, Wiesbaden und Wien hat man bekanntlich bereits
eigene communale Nothſtandsausſchüſſe eingeſetzt. Hiermit
vorzugehen hat ſich der Magiſtrat bisher nicht entſchloſſen,
weil ihm eine ſolche immerhin etwas üngewöhnliche Maß
regel, ſofern nur die ſtädtifchen Arbeiten, wie Einganges
erwähnt beſchleunigt werden, noch nicht nöthwendig er
ſcheinen mag.

Zu den falſchen Reichsmünzen, welche bis
jetzt vorgekommen, hat ſich ſeit den letzten Tagen eine
neue Erſcheinung geſellt. Bei der Berliner Stadthaupt
kaſſe ſind drei falſche 20Pfennigſtücke angehalten worden,
die indeſſen leicht von den echten zu unterſcheiden waren.
Das Publikum wird gut thun, auf dieſe Geldſtücke zu
achten. Es ſei bei dieſer Gelegenheit erwähnt, daß aller
dings beabſichtigt worden iſt, die in vielen Beziehungen
ſehr unpraktiſchen 20Pfennigſtüſcke einzuziehen. Indeſſen
iſt die Verwirklichung dieſes Planes ſowohl, wie jenes
die Nickelmünzen zur Unterſcheidung von den 50 Pfennig

ſtücken eckig zu prägen, noch in ſehr weitem Felde.
Aus dem Gothaiſchen wird der „Poſt“ Folgendes

berichtet. Jn den Tagen des Wahlkampfes kommt noch
Abends ſpät ein Schuhmacher in die Apotheke, um eine
Arzenei für ſein an einem gefährlichen Halsübel er
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wirth in der Kopenhagener Wochenſchrif
wiederholt auf die Nüßtzlichkeit einer
zum Pferdefutter aufmerkſam. Derſelbe
gabe zum letzten
kurzen Freßzeit am Ta
oft einen Theil des Körne
liegen laſſen. Weiter äußert ſich der Ein
„Anfangs nehme ich die
gebe ſie den Pferden mit dein Krau

Pferde ſo lange ſtehen, wie das Kraut e
freſſen ſie ſo mit Begierde, und man ſpart
Seit einer Reihe von Jahren habe ich
Möhren an die Pferde verfüttert, und
ſind die oben genannten Krankheit

Haus und Land wirthſchaft
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geſtellten Bahnpolizei
einem Erkenntniß des Obertribnna
1877 in ihrer polizeilichen Thätigkeit
gegenüber die Rechte öffentlicher P

Warte- und Reſtaurationszim

kranktes Kind machen zu laſſen. Als die Arznei fertig
und übergeben iſt, ſagt der Apotheker: Sie können bei
dieſer Gelegenheit auch die Kleinigkeit bald mit berichtigen
die ſchon ſeit längerer Zeit auf ihrem Conto ſteht
Worauf Jener das Fläſchchen wieder aus der Taſche zieht
und daſſelbe auf den Tiſch ſtellt mit den Worten „Hier
haben Sie Jhren Dreck wieder, trinken Sie Jhre Medizin
ſelber Das will ich Jhnen aber ſagen, lange dauert
es nicht mehr dann bezahlen wir überhaupt nichts mehr.
Dieſes ſagend verläßt er ohne Medizin die Apotheke.
Dies ein Pröbchen, welche Erfolge die Socialdemokraten
hier zu Lande erzielt haben.

Zur Wahl Bebel's in Dresden erzählt das
„Katholiſche Volksblatt aus Sachſen“ nachträglich: „Auf
den letzten Hofbällen haben natürlich die Wahlen auch
das Hauptgeſpräch gebildet. Jn Folge deſſen werden nun
hohen und höchſten Kreiſen verſchiedene Bonmots zuge-
ſchlieben. Ein hoher Herr ſoll am 10. Januar feine
Abſicht, am 26. für Bebel ſtimmen zu wollen, mit den
Worten motivirt haben. „Die Socialdemokraten wollen
mein Vermögen, die Nationalliberalen aber meinen König
und Sachſen dazu.“ Ein Anderer ſoll geſagt haben
„Bebel iſt ein vorübergehendes Unglück, Mahyhoff ein
dauernder Schaden“ c. Relata vetero.

New-York, 11. Februar. Der Dampfer „Bavaria“, früher der hamburg amerikaniſchen Packetfahrt

Actiengeſellſchaft gehörig, iſt, hier eingegangenen Nach
richten zufolge, am 6. d. M. auf der Fahrt von New
Orleans nach Liverpool auf offenem Meere verbrannt
Die Paſſagiere und die Mannſchaft wurden gerettet und

in e (SüdKaroling) gelandet.
Neuer Fleiſchhandel. Jn Frankreid irjetzt der Verſuch gemacht, einen Handel e nen

Publikum zu jeder Tageszeit.
Ausder Rechtſprechung des

haändelsgerichts.

Zug entgleiſte,
ſuhr direkt auf das Haus zu, bohrte
daſſelbe zu erreichen,
Gartens feſt.
daß ſie eine Fehlgeburt
ſtarb. Ob hier ein Unfall vorliege,
des 1 des ReichsHaftgeſetzes die
ſchädigung verpflichte, war beſtritten,
Reichsgerichte bejaht.

8 249 Nr. 3 des Handelsgeſetz
Vorſtandsmitglieder einer Actienge
mit Gefängnißſtrafe bis zu drei Monaten,
ihren Darſtellungen über den Vermöge
ſellſchaft wiſſentlich den Stand der G
hältniſſe unwahr darſtellen oder ver

Das Obertribunal hat zwei gleichlau
den Stempelverkehr wichtige Entſcheidu
gefällt, daß Nebenverträge, in welchen Jema
Beſtellung einer Caution nur verpflichtet, ohne
ſchon eine Caution wirklich zu beſt
ſonderen Stempel für Verträge nicht
Der Finanzminiſter hat eine Uebereinſti
Juſtizminiſter und der Oberrechnungskam
gefaßt, dieſen Entſcheidungen principiell
In Folge deſſen ſind die Stempelfiscale angewi
Erinnerungen nicht mehr aufzuſtellen,
nehmen, daß für ſolche Nebenverträge
ein beſonderer Stempel nicht berechnet un
worden iſt.
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